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Gottes, w1e S1E verstehen, gerichtet Wa  s Davon legt auch dıe Missions-
ausstellung In ihrer originellen Ausgestaltung Zeugnis aD an egnügtesıch nıcht mit der /Zusammenstellung auffallender etl.nographıischer und Z0O010-
oischer Gegenstände, sondern heß das Nırken der Mission nach eınem wohl-
durchdachten aı hervortreten. Kıs dürifte der Mühe wert SEeIN, hıer wenligstens
dıe Stichworte der verschıedenen Ausstellungsgruppen wiederzugeben:

Bıbelübersetzun und -verbreiltung, Hof des Lebens (Bıldnısse VON
typıschen Missionaren für dıe vielgestaltige Missionstätigkeıt) menschlıch
Wertvolles (der nıchtchristlichen Völker) In Abbildungen, dıe nordamerıka-
nısche Basıs re orzüge), heimatlıche robleme (Mıßstände, cıe der Abhilfe
edürfen), überseeische Tropleme (Mißstände in der eıdenwelt), Heranbildungeinhei1mischer Führer, Vorbildung der Missionare daheım, Krankenheilung,Predigt, Schultätigkeit, sozlales irken, Literatur, förderliche KEinflüsse der
Industrie; Landwirtschaft und Missıion, Allee des Zusammenwiırkens Avenue
of (iooperation) In den verschıedenen Zweigen der Missionstätigkeit, Führer-
schaft der Eıngeborenen, einheimısche Kırche, Handel und Industrıe, W elt-
verbrüderung, Beıtrag der einzelnen Natıonen und KHassen ZU Christentum,Keglerung uınd Dıplomatıe, vellg1Ööse Kıchtung der Jugend, JugendbestrebungenIm allzemeınen, fremde Studierende in Nordamerıika, Dienst des Lebens
(Daten und- Abbidungen AUS der Freiwilligenbewegung), chrıistliche
erziehung (1m Gegensatz nationalistischer Verengerung), relig1öse Presse
Amerikas on eltbedeutung, nıchtrehge1öse Zeitschriften VO  — iniemationalerBedeutung.

Ks 16g auf der an daß ıne Ausstellung dieser AÄArt den denkenden
eobachter interessieren muß. Man eachte auych dıe feıne Art, wıe berall
dıe Kıngeborenen den ersien atz erhalten, WI1I€e zuersit ihre rühmenswerten
Züge, sodann dıe Licht und Schattenseiten der Amerikaner, und darauf erst
dıe dunklen Züge 1M en der Nichtchristen gezeigt werden. Das Verzeichnis
der Avenue of Gooperat]on nımmt on allen Gruppen den größten Haum,einahe Zzweı Seiten in Kleindruck, em. Dıie Konferenz selhst War eın ÄAkt
des Gemeinschaftswirkens der dogmatısch getrenntien Denominationen Amerıkas,wıe auch dıe ZaNnzZe Freiwilligenbewegung hre S  toßkraft alg großzüg1gesGemeinschaftsunternehmen erhält Auf dem Mıssionsfeld selbst gehen die
zahlreichen protestantischen Mıissionen ZUTC Lösung ‘ wichtiger ufgaben nach
gemeIınsamem PIan: mıiıt vereinten Kräften und Mıtteln vor. In dieser bewußt
angestrebten und ständig zunehmenden Eınheitlichkeit er Aktıo hegteine der Hauptursachen für das Erstarken des Protestantismus in den Mis-
s1ıonsländern.
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chebesta hat unier diesem 1ıLe im vorletzten Heft der
A (14, 88—99 VO  — einigen Dokumenten berichtet, dıe er handschriftlich
In Lissaboner Bibliotheken gefunden haft und wohl Z veröffentlichen gedenkt.Ks kann mıch 1Ur ireuen, Wenn dieses Stückchen Missionsgeschichte, das iıch
seinerzeit nıt der SaNnzen Hıngabe eines Doktoranden bearbeıtete, urc
HNeGCue un und Forschungen beleuchtet wiırd. Die Bemerkungen Sch.s
bringen manches Neue, besoönders ın geographischen und chronologischenEinzelheıiten. Jedoch finde iıch In seiner Beurteijlung der Quellen ınd der
Tatsachen Z7wel Punkte, denen ıch entschıeden entgegentretien möchte.

Der ersie ıst Sch.s Urteil über (C(aıado und seinen Bericht eirells
der Gründe und näheren Umstände von Goncalo Sılveiras Tod Die Frage
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IS Kleinere eiträge;

ist ONn weıtgehender Bedeutung, weıl der noch immer schwebende elıg-
sprechungsprozeß SeTrTES Missıonars siıch vorzüglich mıt der Sıcherstellung
dıeser Tatsachen Z befassen hat Ist Ca1ado wiıirklıch ein Schwindler und
hat ZUSaIMmMel miıt anderen Portugiesen und den schwarzen Medizınmännerin
(anganga) en Mord des 70NCalo esie sınd dıe VO  w ıhm angegebenen
Gründe, dıe SA Ermordung des Miıssıionars führten, betrügerische Krfindung,
S! wırd lı;e veritas martyrı OCn recht zweıfelhaft

Ich gebe Z daß manches Al dem Todesbericht geheimnısvoll und
schwer verständlich ist edoch lassen sıch dıe hbetreffenden Fragen CN.S
auch in befriedigender W elise lösen und selne Aweiıfel reichen jedenfalls nıcht
AaUS, den SaNZEN Bericht (la1ados qle eın Lügengewebe erscheinen F lassen,
das den eigenen Anteıl z Or verdecken sollte SO sınd beispielsweise
die nklagen der S derartıg afrıkanısch, der Bantureligion und den
damalıgen polıtischen Verhällnissen Ostafrıkas entsprechend gedacht, daß S1e
ım Briefe Al einen ostafrıkanıschen Kolonıisten sehr 31 Platze sınd, nıcht
aber In einer {ür dıe olonıalbehörden In Indien bestimmten Verteidigungs-
schrift, da Sie jenseıts des Ozeans schon gar ı nıcht mehr AI1Z verstanden
wurden, WIe die handschriftliche UVeberlieferung Ol Froes Bericht heweist
(vgl Kılger, Die ersie Missıon untier den Bantustämmen Ostafrıkas, Münster
191 20) 16 diese Gründe Warell geheım, WIE Sch meınt,
SIE wurden Vo  u den gerade ZUT Verdächtigung des Paters verbreıitet—,
sondern das Todesurter (janz allgemen besehen, ich dıe Ermordung
eines portuglesischen Mıssıonars auf Anstıiıften seıner portuglesischen Landsleute
für psychologisch unbegreillich. So vıel WIT AUS den Quellen des 16 Jahr
hunderts diese andler und Abenteurer kennen, aren Ja keine Muster:-
chrısten, aber immerhiıin gläubıge Leute: S1E haben wohll gelegentlich das
Vordringen der Missionare AaUSs eigensüchtıgen Motiven gehindert, ber ich
erinnere miıich keines Walles, daß S1€e sıch al der Person des Prijesters selhst
vergriffen hätten: dazu Waren SIE ZU gläubig und auch U abergläubisch.
mıiıt

Die positiven Beweılse ST daß Ca1ados Bericht, ZUSAMMMNENSECNOMIMM
aufden VO Kroes überlieferten Aussagen des Burschen Galıxto,

Wahrheit beruht, finde ch 1ın dem Informatıonsprozeß 1602/03,
der In Ostafrıka aufgenommen wurde, und dessen wichtigste Stellen ich ın
melner Dıssertation zıtiert habe E„ wundert mich, 1aß Sch aut diese
Quelle in keiner Weıse Rücksicht nımmt. Lch 18 seinerzeıt dargelegt (Die
ersie Mıssıon J daß dıe Zeugniskraft dıieses Prozesses insoweıt
schwach ıst, als dıe Aussagen durch das Interrogatoriıum beemtlu sınd.
Für NUSeTe Frage aber ergibt siıch vielen Stellen ıne Unabhängigkeit
VO Kragebogen, daß der Prozeß qle Sanzelr für dıe Ehrenhaftigkeit Ca1i1ados
und dıie Wahrhaftigkeit SEINES Berichtes eıne durchschlagende Bestätigung
hletet. Portugiesen und D ScChWAarze sınd die Gewährsleute: dıe Schwarzen
sind Augenzeugen, dıe 3 Portugiesen erufen sich auyf ältere Portugilesen,
dıe mıiıt (Goncala zusammen Warell, und auf den Inder Antonı1o Dıarz
Saramala, den Dolmetscher des Missjionars.: Durch dıie Aussagen dıieser
Zeugen wird der tradıtionelle Bericht nıcht 1n wesentlıchen Punkten verändert
und NUur 1ın Klemigkeiten ergänzt S Z Die erste Mıssıon 150)

standslos machen.
151 cdıe jedoch in manchen WHällen genügen, Sch.s / weıfe]l BeE8CH-

Wenn INan den anderen OQuellen nıcht irauen will,
verlangt dıe Gerechtigkeıit und dıe methodische Gewissenhaftigkeit, diesen

2rozeß ZUMM Vergleich heranzuzıehen. Ich würde vorschlagen, WE Sch
ALl die Veröffentlichung der VO  > hm gefundenen Dokumente herantrıltt, auch
dıe en VO  — 02/03 In exienso abzudrucken : cdıe In memnmem Besiıtz be-
findlıchen Photographien derselhben wıll ich dazu SErn Z Verfügung tellen

Der eINZISE gewichtige Beweıs, den cn für seine Neue Auffassung
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andeutet, scheint in dem qals AA VE bezeiıchneten Briefe Moneclaros AU Jegen,Jedoch wıird dıe betreffende Stelle elder nıcht einmal inhalthch angegebenDer un den ich nıcht unwıdersprochen lassen darf, ist dıe
AÄnsıcht: „Von einer mıissionarıschen Bedeutung ist dieser ersie Miıissions-
anlang Sambesı nıcht Yewesen.“ INas das In dem Siınne gelten, q{
dıes Bekehrungswerk nıcht VonNn dauerndem Erfolg V Die 1Ss]1ons:
methodische Bedeutung dieses Versuches jedoch 18 mMır mehr als je klar
geworden, qls ich 1ImM vergangenen Schuhahr In Rom die Missionsgeschichtedes Jahrhunderts ın ziemhicher Ausführlichkeit vorlas. Die Art der
Könıgsbekehrung, der Massentaufe nach kurzer Vorbereitung, ]a die (Giründe
des Zusammenbruchs sind In diesem alle derart ypısch {ür die Arbeitsweise
der Jesulıtenmission dieser Zeıt und für dıe ANZE ältere afrıkanısche Missjons-geschichte, daß 1InNe ausftführliche Darstellung und gewissenhafteDurchforschungdıeses kleinen tückes Missionsvergangenheit WanTtTilıC kein unnuüutzes pıelhıstorischen Scharfsinnes ist Insofern urce Sch.s un diese UrCH-
arbeitung gefördert wird, ıst mır das ZUr großen Freude: 1U möchte ch
Warnen, durch phantastısche innere Krıitik dıe Zeugnisse der wertvollsten
(Quellen aushöhlen wollen.

aChwOor
Zu dem Artikel

Die alte Dominikanermission anf den Solorinseln S 1 ff
Von Benno Bıiıermann C P Berlin.

urch die Güte des derrn Dr Rouffaer, s’Gravenhage, wurde uns
das uch VO w As Possesso&s PortuguezasOceanila, Lisboa 1867, ZUr Verfügung gestellt. Dieses gıibt uber die Mission qauf

den Solorinseln, insbesondere TÜr 'T1ımor und für  B cdıe spätere Zeıt manche NeEUE
Au{fschlüsse. Zudem machte derselbe err Dr Rouffaer auf verschiedene Punkte
aufmerksam, weshalh WIT uns  em Artiıkel n Nachwort hinzufügen möchten.Herrn Dr ouffaer Sagen WIT auch an dieser Stelle besten Dank Wır werdendie Bemerkungen Dr Rouffaer mit einem kennzeichnen un A
noch ein1ige Bemerkungen hinzufügen.

ch selbgr
Wır möchten beı dieser Gelegenheit auch noch Herrn Professor ch

lin ußNnseren herzlıchen Dank dafür aussprechen, da ß CF} NS für 1NSEeTT Artikel
sECEINE mıf jeler Mühe gehobenen Materıialien AUS dem Archiv der Propagandaireimütig ZUT Verfügung tellte

1 Anm Den Bericht Andrada haben WIT nach einer Jergonotizdatiert (S 189, 328 V
derselhe aber bereits 295 geschrieben, wonach uch die Jahreszahlen Z beur-

Nach dem 'Titel eiıner lateimischen Übersetzung
teılen wären, dıe sıch qauf dieses Datum stutzen (vgl Anm 4 38)Sangue de a t@e ıst indonesisch Sang Dıpatı der hoheHerzog, Sangadjı der Sengad]ı Sang Adıı der der hohe Furst (R)Statt Ortsvorsteher muß es heißen Kirchendiener (R) Er hıeßLorenzo Gonsalvez Alonso Fernandez, Hıstoria eclesiastica de nuestiros t1emMPOSs,Toledo 1611, 247 Irayassos nach derselben Quelle Vıkar der Kırche VOSolor-Guno und wurde daselbst ın der Kırche angetroffen. Von der Flucht des-selhen nach Lucuraya Pl T Nusa Raja Palowe R) weıß KFernandez nıchts: alsQuelle diente ıhm qußer Santos ur der SONST nıicht verwendete, VO BıschofMalakka autorisierte Bericht uber den od der Märtyrer 1 1598 daChagas mu 1m Abschnitt heißen 1 c h

Gegen Anm 38 (vgl. 30, Anm 52} erhebht Einspruch. Wir ussenzugeben, daß 1ne wesentliche Erhöhung der Zahl der Christen etwa 1m Julh 1617,als 040 das Chagas mıt seinen neuesten Nachrichten on Solor nach G(0  €  q zurück-


